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Das Berner Wochenprogramm

Das Dreigespann:
Atwzm) D/sr««»^, ««r /V»

•# KURSAAL

GEMÄLDE-AUS STELLUNG

/oi lSi iSÜTBR
BERN - MONBIJOUSTRASSE 8. — Bis 14. Dezember
Sonn- und Werktags geöffnet von 10—12 und 13—21 Uhr

Ffefeife /rez

Was die Woclie bringt
Veranstaltungen im Kursaal Bern

7B (fer KoBzertAa/fe.

In den Konzerten des Orchesters Gzz-y Mar-
rocco bietet TVz'b« JFeràeri, Sopran, Gesangs-
Einlagen.

In allen Konzerten Dancing-Einlagen, ausge-
nommen Sonntag nachmittag und Donnerstag
abend.

Dancing im Kuppelsaal oder in der Bar,
allabendlich ab 20.30 Uhr bis 24 Uhr (Sams-
tag bis morgens 3 Uhr). Sonntag auch nach-
mittags. Es spielen Caro7 B7oozre bb/7 Afe

Joyu

Berner Stadttheater. Wochenspielplan
Samstag, 19. Nov. 10. Tombolavorst, des Ber-

ner Theatervereins, zugl. öffentl.: „Zwei
Dutzend rote Rosen", Lustspiel von Aldo de
Benedetti.

Sonntag, 20. Nov. Nachm. 14.3° Uhr: „Der
eingebildete Kranke", Lustspiel in drei Akten
von Molière.

Abends 20 Uhr Sondervorstellung des Berner
Theatervereins, neueinstudiert : „Boris Godu-
now", musikalisches Volksdrama in vier Auf-
zügen und einem Prolog von M. Mussorgsky.

Montag, 21. Nov. Volksvorst. Arbeiterunion:
„Bibrakte", Drama in fünf Aufzügen von Ar-
nold H. Schwengeler.

Dienstag, 22. Nov. Ab. 9: Zum ersten Male:
„Lotse an Bord", Fischerkomödie in vier
Akten von Ferdinand Oesau.

Mittwoch, 23. Nov. Ab. 9: „Die Hochzeit
des Figaro", Komische Oper in vier Akten
von Woltgang Amadeus Mozart.

Donnerstag, 24. Nov. Einmaliges Tanzgast-
spiel C7ot/7ife «b(7 MffexaB(fer SacAaro//.

freitag, 25. Nov. Ab. 9: „Lotse an Bord".
Samstag, 26. Nov. troisième abonnement des

Galas R. Karsenty: „Le Valet Maître", co-
médie nouvelle en deux actes et 7 tableaux
de MM. P. Armont et L. Marchand.

Sonntag, 27. Nov., nac.hm. 14.30 Uhr 11. Tom-
bolavorst. des Berner Theatervereins, zugl.
öffentl. zum letzten Male „Bibrakte", Drama
ül 5 Aufzügen von Arnold H. Schwengeler.

Abends 20 Uhr: „Der liebe Augustin", Ope-
tette in drei Akten von Leo Fall.

Montag, 28. Nov. 12. Tombolavorst, d. Berner
Theatervereins, zugl. öffentl.: „La Traviata",
Oper in vier Bildern von Giuseppe Verdi.

Ae bequemen
Strub-

Vasano-
u und Prothos-

Schuhe

Theater- und Konzertsaal.
Der erste Kammermusikabend der Berni-

sehen Musikgesellschaft war dem Schaffen Mo-
zarts gewidmet. Ein schöner Auftakt für die
Kammermusiksaison, deren weitere Programme
vielversprechende Genüsse in Aussicht stellen.
In einer hervorragenden Wiedergabe erstanden
an diesem ersten Abend das Es-dur-Quartett
K. V. 428, das Klavierkonzert A-dur K. V. 414
(Solist Paul Baumgartner, Basel) und die

„Kleine Nachtmusik" K. V. 525 in Quin-
' tettbesetzung Solist Eduard Krems, Bern,
Kontrabaß). Zum Klavierkonzert sei noch, ge-
sagt, dass seloes in der Originalfassung von
kleinem Streichorchester, 2 Oboen und 2 Hör-
nern begleitet zu werden pflegt. Ihre Weg-
lassung beeinträchtigt jedoch die Wirkung in
keiner Weise und macht das Werk so zur
Aufführung durch ein Kammer-Ensemble mög-
lieh. Die Interpretation durch die Herren Brun,
Hug, Kägi und Sturzenegger, denen sich die
beiden Solisten anschlössen, war untadelig" und
wurde mit grossem Beifall aufgenommen.

Die Berner Liedertafel und der Cäcilienve-
rein der Stadt Bern vereinigten sich wieder zu

gemeinsamer künstlerischer Tat. Sie galt dem

grossen Requiem von Hector Berlioz, diesem

ungewöhnlichen Werke, das in seiner gewal-
tigen Konzeption geeignet ist, tief zu erschüt-
tern und ebenso hoch zu erheben. Vier Blä«

serchöre, acht Paar Pauken und übriges Schlag-

zeug verlangt der Komponist, um die ihm vor-
geschwebt habende Wirkung zu erzieleil. Lnd
er erzielt sie, ohne dass die Sache nach Effekt-
hascherei aussieht oder gar theatralisch wirkt.

Die beiden Chorvereinigungen mit dem aus-

gezeichneten, durch einige Bläser der Stadt-
musik verstärktem Orchester, von Dr. Fritz
Brun mit imponierender Sicherheit geführt, be-

wältigten die stellenweise schwierigen Clioirsätze

dank einer überzeugenden Hingabe und Liebe
ami Werke in vollendeter Weise. Dank sei

auch dem Solisten Ernest Bauer (Genf). In
einem, dem Requiem vorgängigen Morgenkon-
zerte im Münster hörte man Werke des Ber-

ner Komponisten Williy Burkhard. — Unter
der Leitung von Dr. Fritz Brun sang der
Cäcilienverein der Stadt Bern ein „Te Deum
für zweistimmigen gemischten Chor, Orgel,

Trompete, Posaune und Pauken (op. 33). In
seiner Zweckbestimmung im Sinne der ka-
tholischen Lithurgie ist es allerdings als ver-
fehlt zu betrachten, wenn gleich verschiedent-
lieh schöne Stellen zu verzeichnen sind, die

aus den übrigen, gewollt klingenden Teilen
hervortreten.

Der Uebeschichor der Berner Liedertafel sang
fünf Männerchöre a capella, die von Emil
Staender vorzüglich vorbereitet worden waren.
Die Wiedergabe gelang hinsichtlich Tongebung
und Dynamik ganz überragend. Ernest Bauer

sang, von Dr. Brun begleitet, sechs Bieder
verschiedenen Stimmungsgehaltes und KurtW.
Senn interpretierte einen Orgelchoral, eine Pas-

sacaglia und Variationen über das Thema „In
dulci jubilo", Werke, in denen sich Willy
Burkhard von der besten Seite zeigte.,

SzaWtAeafer. „Der liebe Augustin",
Operette von Leo Fall. Der seit langem ver-
storbene Komponist beherrschte neben Franz
Lehar in der Vorkriegszeit den Operettenwelt-
markt. Seine, von Lehar stark abweichende
persönliche Note, äussert sich vornehmlich- da-
rin, dass jede seiner Operetten eine ind-ivi-
duelle Musik aufweist. Seihe Einfälle tragen
keinen Stempel irgend einer Schablone. So ist
auch die Musik zu „Der Hebe Augustin"
originell, witzig und einschmeichelnd. Die Auf-
führung wurde von Alfred Bock gut inszeniert.
Kapellmeister Lüthy bemühte sieh um flüssige
musikalische Interpretation. In den Hauptroi-
len gefielen Eri Lehner, Walter Lederer (Titel-
rolle), Heinz. Weihmann und Lilli Langen.
Neben diesen kamen W. von Hohenesche, Ulo
Panizza und Hans Bernhard zur Geltung. Das
Werk fand gute Aufnahme. FW..

Berner Kulturfilmgemeinde.
Nächsten Sonntag den 20. November, vor-

mittags 10.45 Uhr bringt die Kulturfilm-Ge-
meinde im Cinéma Capitol auf vielseitiges
Begehren eine nochmalige Vorführung des er-
folgreichen Tonfilmes

„Tierfang im malayischen Dschungel"

Radio-Woche
Programm von Beromünster

J9. .ZVbz'érm&er.

6.50 Italienische Impressionen v. Charpentier.
12.00 Kammermusik. 12.40 Tanzmusik. 13.35
Bern rüstet sich auf den Zibelemärit. 13.45
Handharmonikakonz. 14.10 Bücherstunde. —

14.40 Reportage aus einer Strumpffabrik.
15.10 Jugendl. Geiger und Pianisten treten
auf. 16.00 Volksmusik. 16.30 Bei den Dick-
häutem 17.00 Unterhaltungskonzert. i8.ooDie
Fleischversorgung. 18.20 Italienisch. 19.15
Die Woche im Bundeshaus. 19.40 Akustische
Wochenschau. 19.55 Unterhaltungskonzert. —
20.20 „Vom Korporal zum Lütenant bis- ufe

zum Major." Hörfolge. 21.35 Jodel- und
Handharmonika-Konzert. 22.20 Tanzmusik.

5o«»feg (fe?z ao. Vooe?reAer. 7fer»-7feve7-Z»rjcA.-

9.00 Schallpl. 9.40 Geistl. Lieder. 10.00
Protestant. Predigt. 10.40 Klavier-Recital. —•

11.00 Les Amo-ureux de Catherine. Komi-
sehe Oper. 12.00 Radioorchester. 13.3® Wa-
rum ich glücklich bin Schweizer zu sein.

13.40 Landwirtschaftlicher Vortrag. — 14.00
Handharmonika-Konzert. 14.25 Reportage v.

Fußballänderspiel Schweiz-Italien. 16.15 Un-

terhaltungskonzert. 17.05 Alte Musik. 17.25
Meditation im Krankenbett. 18.05 Jugend-
kameradschaftsstunde. 18.30 Liedervorträge.
18.50 Hörhericht v. Usteftag. 19.40 Sportbe-
rieht. 19.45 Volkstüml. Kammermusik. 20.15
Neue Liebeslieder. 20.35 Graziöse Musik.
21.05 Monneymaker. Hö-rgroteske. 21.50
Tanzmusik.

MoBtag (feB 2Vo»e»zAer. fferB-fforefeZäricA .•

6.50 Schallpl. 12.00 Fröhlicher Auftakt. —

12.40 Amerikan. Unterhaltungsmusik. 13.0a
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1^35 Berner Vv ecnenproAmmm

V»« UZi < î^< ^I»î»iii>:

O >ìl»^ììl -/«ris Aîi»«
LLKK - NOKLI4OD8LKV88L 8. — Si- 14. 0siomt>«r
Sonn- und Werktags gevlknet von 10—12 und iz—21 Dbr

Là/ritê /rei

HV»« ÄR« HVoâv I»N»II^.t
Versnstsltungon îm KursssI Ssvn

/« lier Ko»2er/^a/Ie.
In cien Konzerten des Orcbesters (?»z> Mar-

rocco bietet Vi«a D^eàerê, Sopran, (Zesangs-
Lwlagen.

In allen Konzerten Dancing-Linlagen, ausge-
»ominen Sonntag nacbmittag und Donnerstag
llbenä.

Dancing iin Kuppslsaal oder in der Lar,
âbendlicb ab 20.zo Dbr bis 24 Dbr (8ams-
tag bis morgens z Dbr). 8onntag ancb nacb-
mittags. Ls spielen Oarol Kloom an/^
èoz:s.

gerner Ltadttbosìer. Woebon-pîolplsn
Zainstag, 19. Kov. 10. 'Lombolavorst. des Ler-

ner 'Lbsatervereins, zugl. öklentl.: „Zwei
Dutzend rote Losen", Lustspiel von Mdo de
Lenedetti.

üonntag, 20. Kov. Kacbm. 14.Z0 Dbr: „Der
eingebildete Kranke", Lustspiel in drei /ikten
von Molière.

lbsnds 20 Dbr 8ondervorstellung des Lerner
Lbeatsrvereins, neueinstudiert: „Loris (Zodu-
now", musikaliscbes Volksdrama in vier /mi-
zügen und einem Prolog von M. Mussorgsky.

Dontag, 21. Kov. Volksvorst. zkrbeiterunion:
„Librakte", Drama in künk àkzûgen von à-
nold D. Scbwengelsr.

Dienstag, 22. Kov. 7kb. 9: Zum ersten Male:
„Lotse an Lord", Liscberkomödie in vier
àten von Lerdinand Oesau.

lVliìvwoà, 2z. k?ov. 9: „Die Deck^eit
âès Binare", Blorniseke Oper in vier ^Vki'en

von Woltgang lkmadeus Mozart.

Donnerstag, 24. Kov. Linmaliges 'Lanzgast-
spiel Olc>ê/ia!e ^/evâ^er Sac^aro//.

Freitag, 2z. Kov. 7kb. 9: „Lotse an Lord".
8am8taA, 26. K5ov. troisième alzonnernent des

Oalas K. Karssntz-: „Le Valet Maître", co-
inêdie nouvelle en deux actes et 7 tableaux
6e MM. p. .Vrmont st L. Marcband.

âonntsg, 27. Kov., nacbm. 14.Z0 Dbr 11. 'Lom-
bolavorst. des Serner 'Lbsatervereins, zugl.
vkkentl. zum letzten iVlals „Librakte", Drama
M z zkukzügen von Arnold D. 8ebwengeler.

ànds 20 Dbr: „Der liebe àgustin", Ope-
tette in drei Tkkten von Leo Lall.

Montag, 28. Kov. 12. 'Lombolavorst. d. Lerner
îbeatervereins, Zugl. öllentl, : „La îraviata",
Oper in vier Bildern von (Giuseppe Verdi.

üs bequemen
Strub-

Vs-sno»
und proibos-

Lskubs

Lkestor unit X»i>-srt-SsI
Der erste Kammermusikabend der Lern!»

scben Musikgesellscbalt war dem ScbaKen Mo-
zarts gewidmet. Lin scböner ààkt kür die
Kammermusiksaisan, deren weitere Lrogramme
vielverspreekencie (Genüsse in ^.ussiàt stellen.
In einer bervorragsnden Wiedergabe erstanden
an diesem ersten ^Bend das Bs-dur-Onartett
K. V. 428, das Klavierkonzert ^.-dur K. V. 414
(Solist Laul Laumgartner, Basel) und die

„Kleine Kacbtmusik" K. V. 52z in Ouin-
tettbesetzung 8olist Lduard Krems, Lern,
Kontrabaü). Zum Klavierkonzert sei nocb ge-
sagt, dass selves in der vriginalkassung von
kleinem 8treicborcbester, 2 Oboen und 2 Kör-
nern begleitet zu werden pklegt. Ibre Weg-
lassung beeinträcbtigt z'sdocb die Wirkung in
keiner "Weise und macbt das Werk so zur
Tkulkübrung durcb sin Kammer-Lnsembls mög-
licb. Die Interpretation durcb die Herren Lrun,
Dug, Kägi und 8turzenegger, denen sicb die
beiden 8olisten anscblossen, war untadelig und
wurde mit grossem Beikall au^Aenommen.

Die Lerner Liedertakel und der Läeilienvs-
rein der 8tadt Lern vereinigten sicb wieder zu

gemeinsamer künstleriscber ?at. 8is galt dem

grossen Leipuiem von Doctor Lerlioz, diesem

uu^ewölmliolien. Werke, das iu seiner ^ewal-
tigen Konzeption geeignet ist, tiek zu erscbüt-
tern und ekenso liock 2U erkelien. Vier Blä-

sercböre, acbt Laar Lauken und übriges 8cblag-
xeuA verlangt der Komponist, um die ilim vor-
gescbwebt babende Wirkung zu erzielen. Lnd
er erzielt sie, obne dass die 8acbe nacb LDekt-
liasckerei aussielit oder ^ar tlieatralisà wirkt.

Die beiden Lkorvereinigungen mit dem aus-

gszeicbnetsn, durcb einige Lläser der 8tadt-
musik verstärktem Orollester, von Dr. ?rit2
Brun mit imponierender Liekerkeit ^elü'nrt, l>e-

wältigten die stellenweise scbwierigen Liic-rsätze
dank einer überzeugenden Hingabe und Liebe

am, Werke in vollendeter Weise. Dank sei

aucb dem 8olistsn Lrnest Lauer (Oenk). In
einem, dem Ke-puiem vorgängigsn IDorgenkon-
zerts im Klünster börte man Werke des Ler-
ner Komponisten Willis Lurkkard. — Dnter
der Leitung von Dr. Lritz Lrun sang der
Oäcilienverein der 8tadt Lern ein „'Be Deum
Lür 2weistimmÌAen Aemisckten Olior, Or^el,
'Lromxete, Losaune und Lauken (op. zz). ln
seiner Zweckbestimmung im 8in»e der ka-
tboliscben Litburgie ist es allerdings als ver-
leklt zu betracbten, wenn gleicb verscbiedent-
licb scbvne Stellen zu verzeicbnen sind, die

aus den Ädrigen, gewollt klingenden Beilen

bervortreten.

Der Debescbicbor der Lerner Liedertakel sang
lünl Klännercböre a capslla, die von Lmil
8taender vor^ü^lick vorbereitet worden waren.
Die Wiedergabe gelang binsicbtlicb longebung
und Dynamik ganz überragend. Lrnest Lauer

sanA, von Dr. Brun begleitet, seeks Bieder
verscbiedenen Stimmungsgebaltes und Kurt W.
8«m interpretierte einen Orgelcboral, eine Las-

sacaglia und Variationen über das Vbema „In
dulci zubilo", Werke, in denen sicb Will)-
Lurkbard von der besten Seite zeigte..

„Der liebe ikugustin",
Operette von Leo Lall. Der seit langem vex-
storbsne Komponist beberrscbte neben Lranz
Lsbar in der Vorkriegszeit den Operettenwelt-
markt. Seine, von Lebar stark abweicbende
persönlicbe Kote, äussert sicb vornekmlieb da-
ria, dass jede seiner Operetten eins indivi-
duelle Vlusik ausweist. Seide Linlälle tragen
keinen Stempel irgend einer Scbablone. So ist
aucb die Musik zu „Der lieds àgustin"
originell, witzig und sinscbmeicbelnd. Die àk-
lübrung wurde von zViired Lock gut inszeniert.
Kapellmeister Lütb^ bemübte sieb um klüssige
inusikaliscbs Interpretation. In den Dauptrol-
len gelielen Lri Lebner, Walter Lederer sLitel-
rolle), Heinz Weibmann und Lilli Langen.
Keben diesen kainen W. von Dobenescbe, Dlo
Lanizza und Dans Lernbard zur (Zeitung. Das
Werk land gute àlnabme. L.V..

vsrnsr Xulturlilmgemeinde.
Käcbsten Sonntag den 20. Kovember, vor-

mittags 10.4L Dbr bringt die Kulturülm-Oe-
meinde im Oinems Lapitol aul vielseitiges
Lsgebren eine nocbmalige Vorlükrung des er-
lolgreicken 'Lonkilmes

„d'ierkang im malaviscbsn Dscbungel"

K.a6io-Wocke
Programm von Leromüoster

6.zo Italieniscbe Impressionen v. Obarpentier.
12.00 Kammermusik. 12.40 Lanzmusik, iz.zz
Lern rüstet sicb aul den Zibelemärit. iz.4;
Dandbarmonikakonz. 14.10 Lücberstunde. —

14.40 Keportage aus einer StrumpDaorik.
1L.10 lugendl. (Zeiger und Lianisten treten
aul. 16.00 Volksmusik, is.zo Lei den Dick-
bäutern 17.00 Dnterbaltungskonzert. i8.ooDie
LleiscbVersorgung. 18.20 Italieniscb. 19.1 Z

Die Woebe im Lundesbaus. 19.40 gkkustiscbe
Wockenscbau. 19.LZ Dnterbaltungskonzert. —
20.20 „Vom Korporal ZUM Lütenant bis uks

zum Mazor." Dörlolge. 21.ZZ lodel- und
Dandbarmonika-Konzert. 22.20 'Lanzmusik.

Sc>»»(ag ac>. Voss?möer.

9.00 Sckallxl. 9.40 Oeistl. Lieder. 10.00
Protestant, predigt. 10.40 Klavier-Lecital. --
11.00 Les Amoureux de Oatberine. Komi-
scbe Oper. 12.00 Kadioorcbester. iz.M Wa-
rum icb glücklicb bin Scbweizer zu sein.

iz.40 Lsndwirtscbaktlicber Vortrag. — 14.00
Dandbarmonika-Konzert. 14.2 z Keportage v.

LuLballänderspiel Scbweiz-Italisn. 16.1z Dn-

terbaltungskonzert. 17.0z iklte Musik. 17.2z
Meditation im Krankenbett. 18.0z lugend-
kameradscbaktsstunde. i8.zo Liedervorträge.
18.zo Dörbericbt v. Dsteàg. 19.40 Sportbe-
riebt. 19.4z Volkstuml. Kammermusik. 20.1z
Keue Liebeslieder. 20.ZZ (Zraziöse Musik.
21.0z Monnevmaker. Dörgrotssk«. 21.zo
'Lanzmusik.

Moiàg sr. Voväösr. Lsr»-Lasel-Zà'c^ :

6.Z0 Scliallpl. 12.00 Lröblicber àktàkt. —

12.40 Zkmerikan. Dnterbaltungsmusik. iz.00
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5 Minuten für den Verkehr. 13.05 Schallpl,
16.00 Fremdländ. Volkslieder. 17.00 Kon-
zert des Radio-Sextetts. 18.00 Kinderstunde.
18.30 Vortragszyklus: Die grossen wissen-
schaftlichen Entdeckungen vor 100 Jahren.
18.50 Schallpl. 19.10 Vom schweizerischen
Luftverkehr. 19.40 Liederkonzert. 20.15 Schil-
derung aus Böhmen. 20.40 Konzert des Ra-
dioorchesters. 21.30 Sendung für die Schwei-
zer im Ausland.

-Dtawstag iVoz'era&er.

6.50 Heitere Klaviervorträge. 10.20 Schul-
funk: Auf einem Riesendampfer. 12.40
Schallpl. 16.00 Unterhaltungskonzert. 16.30
Lektürenstunde : Unser Herrgott und der
Schweizer. 17.00 Tanzmusik. 18.00 Was hat
der Kleingärtner im Winter zu tun? 18.20
Balladen von Loewe. 18.40 Die Mannigfaltig-
keit der Sprachen in Europa. Vortrag. 19.00
Die Musik kommt 19.1,0 Die Welt von
Genf aus gesehen. 19.40 Neue Liebeslieder.
19.55 Vorlesung: Reisen auf zweierlei Art.
20.15 Wir erklären das Konzert. 20.18 Sin-
foniekonzert d. bern. Musikgesellschaft, ca.

22.05 „Eine Kindheit", von Hugo Marti.
22.20 Kleines Konzert zum Emissionsschluss

6.50 Schallpl. 12.00 Konzert des Radioorche-
sters. 13.20 Schallpl. 16.00 Aus franz. Opern
16.30 Bilder aus der Frauenarbeit. 17.00
Schallpl. 17.05 Stille Stunde. 17.40 Der

^ - I- S direkt vomOCnirme Fabrikanten,
grosse Auswahl und bescheidene
Preise

Schirmfabrik LUTHI
am Bahnhofplatz

Hotel Schweizerhoflaube, BERN

Komponist als Tierfreund. 18.00 Jugend-
stunde. 18.30 Neue Platten — neue Büchef
19.00 Urgeschichte und Schweizertum, Vor-
trag. 19.25 Musikeinlage. 19.40 Italienisch.
20.10 Konz. d. Männergesangvereins Klein-
basel. 20.45 Wiederholung: „'s gross Los".
Hörspiel. 21.30 Kammermusik

24. A'opemèer. Ber«-Rarel-Z«ri£:Ä:
6.50 Männer mit Gold in der Kehle. 10.2a
Schulfunk: Was bedeuten unsere Familien-
namen? 12.00 Pseudo oriental. Musik. ---
12.40 Filmlieblinge gestern und heute. 16.00
Schallpl. 16.30 Für die Kranken. — 17.00
Schallpl. 17.10 Konzert. 18.10 Frauenfragen.
18.10 Schallpl. 18.40 Ueber die Füsse und
deren Pflege. Vortrag. 19.00 Schallpl. 19.15
Schulfunkmitteilungen. 19.40 Mozart-Zyklus,
21.00 Der Dramatiker und die Geschichte.
Vortrag. 21.25 Leichtes musikalisches Progr.

.Freitag 25. iVo^ew^er. Fer«-F^5eZ-Zwr/cÄ:
6.50 Schallpl. 12.00 Neue Schlager. Was
bringt der Film Neues? 16.00 Schallpl. —

16.30 Aus neuen Büchern. 17.00 Radioorch.
18.00 Kinderstunde. 18.30 Kindernachrichten-
dienst. 18.35 Schweiz. Sing- und Ziervogel-
Ausstellung in Burgdorf. 19.05 Aufgaben des
Schweizerischen Strafrechtes. 19.40 Advent.
Literarisch-musikalische Hörfolge. 20.40 Un-
vorhergesehenes. 20.45 Zwei kleine musikali-
sehe Geschichten. 21.30 Operettenmusik. —-

21.45 Heitere Lieder, Chansons u. Verse.

6.50 Tierlieder. 12.00 Musik von Offenbach.

12.40 Volkstümliche Opernfragmente. 13.30
Akustische Wochenschau. 13.45 Eine kleine
Kammermusik. 14.00 Prophetenbücher. 14.30
Volksmusik. 15.00 Programm nach Ansage.
18.00 Kurzvorträge. 18.25 Musikeinlage. —
18.35 Italienisch. 19.15 Die Woche im Bun-

deshaus. 19.40 Unterhai-
tungsmusik. 19.55 Nimm
und lies. 20.15 Sinfonie-
Konzert der Allgemeinen
Musikgesellschaft Basel. -

-22.10 Tanzmusik.

Das Volk der Juden
•Kurt fpürt ihr 2SoI£ bes paffes Streike,
meil einer nur fieb fcfjmer oerfeljlt.
llnfagbar ift's, roie bort im fReicbe

man ben Stamm 3uba höhnt unb quält.
Ser Schub, ber in 23aris gefallen,
mar mörberifeb. £)ocb graufam bleibt,
baß man bafür ben 3uben allen
bie ïempel fehl ei ft, baff nichts mehr bleibt.

2Bobl baben fie ans Kreua gefcblagen
ben fjetlanb einft. Socb liefe bie 3eit
febon früher Sübne fie ertragen
für beil'ges 58lut, bas fie entmeibt.
£)eut' fmb fie heimatlos gemorben,
bie fRaffenbefee treibt fie fort.
3n Oft unb Sßeft, im Süben, Horben
3iebn unftet fie non Ort su Ort.

So mirb ber ©riebe bort sum fjobne,
mo man ihn prebigt aller 2Belt,
mo man, bem einen Sffiabn sum ßobne
ber 3uben ©ut unb fRedjt serfpellt.
Sas ift mobl nicht ber Sinn ber Siebe,
bie alle Sßölfer einen foil.
Sßerberblicb finb folcb' feile Sriebe,
oermerflieb blinbe SBut unb ©roll.

3ft bas ber ©eift ber Siftaturen,
helfet folebes Drbnung, Sissiptin,
menn ber 23erfolgten tiefe Spuren
fieb meit bureb jene Sanbe siebn?
Cfrft menn oerföbnenb in ben 2Belten
fieb einmal Stamm su Stamm gefügt,
bann mirb ber ©riebe emig gelten,
ber febüfet, oerseibt unb niemals trügt!

23ebo.

^ «/raye/en

— moderne goldene

//a/sfteften, Arm&änder

gediegene goldene

StepeZr/npe
für Damen und Herren

Wappe/zprayterunpe/z
auf Stein, Gold und Silber

aparte /ftezn- u. Gross-Szteßrzyaraz

a.Ruof
BIJOUTERIE ORFEVRERIE, Christoffelgasse 7, Tel. 24986

Gründung des Gesc/iä/tes /9/9

Sie finden bei uns

fiir den fierrn
das warme Gilet., gute Unterkleider, feine
Socken; elegante Cravatten;

fiir die Dame
ein schönes Strickkleid, einen ftotten Jum-
per oder Gilover. Unterröcke, Directoirs
und Garnituren, Hemden und Hösli.

L^#aM«De
H. sl toipffe 33

ttyâ t>^8 LkkNCk dlr 47

5 Almuten kür llen Verkekr. 15.05 8eimiÌ4>i.
16.00 Rremlliänll. Voiksiieàer. 17.00 Lion-
nert lles Rallio-8extetts. 18.00 Rllnllerstunlle.
18.50 Vortragsv-z-klus ^ Oie grossen wissen-
sckaktiicksn Rntllecknnxen vor 100 àkren.
18.50 Lck-rilpi. 19.10 Vorn sckweiieriscksn
Onktverkekr. 19.5.0 Oisllerkonrcrt. 20.15 8ckü-
llerunA aus Lökmen. 20.50 ILon2ert cìes Ra-
llioorckesìers. 21.50 LenllunA kür llie 8ckwei-
2sr iin T^usianll.

6.50 kleiters RllaviervortrÜAe. 10.20 8ckui-
kunk: àk einem Riessnàmxker. 12.40
Lckaiipi. 16.00 Onterkaitungskorcrert. 16.50
Lektürenstunlle: tinser Herrgott uncl der
Lckwei^er. 17.00 'Tanzmusik. 18.00 Was link

llsr RÜsin^ärtner irn Winter 2N tun? 18.20
Laiiallsn von Loewe. 18.40 Oie klanni^kaitiA-
keit ller 8pracken in Ouropa. Vortra^. 19.00
Oie Vlusik kommt 19.10 Oie Weit von
Lenk nus Zeseken. 19.40 Kiene Liebssiieller.
19.55 Vorlesung: Reisen auk Zweierlei TVrt.

20.15 Wir erklären às Xon?.ert. 20.18 Lin-
koniekon2«rt à. bern. Vlusikxessüsckakt. ca.

22.05 „Line Rllnllkeit", von OnZo kkarti.
22.20 àeines Rion2ert 2urn Rmissionssckinss

2^. iVovemöer. Zsr»-Rsie/-2â?'ic/>
6.50 8ckaiixi. 12.00 RioN2ert lles Rallioorcke-
sters. 15.20 Lckalixi. 16.00 às kran2. Opern
16.50 Liiàer ans ller Rranenarbeit. 17.00
8ckaiipi. 17.05 8tiiie Lwnlle. 1^.40 ver

k^sk^ilîsnìsn,

Seliirmkalirilt ì. ^11 I

sm vglmlisfpists
l-iotel Lckv/sîz:er^oklsuì,s» K à k

Komponist ais Oieikreunll. 18.00 lluAenll-
stunlle. 18.50 Kiene Riatten — neue Lücken
19.00 Or^esckickte unll Lckwàertnm, Vor-
trnA. 19.25 iVlusikeiniage. 19.40 Itaiienisck.
20.10 R^on2. ci. kllànner^esan^versins k^iein-
basei. 20.45 WiellcrkoiunA: ,,'s ^ross Los".
Ikörspiei. 21.50 àmmermusik

^4. Vovs«öe?-.
6.50 Illänner rnit Loici in cier Reekie. 10.20
Lckuikunk^ Was bsàeuten unsers Ramiiien-
namen? 12.00 Rseucio orientai. Vlusik. -—

12.40 RiimiiebiinAe gestern null kente. 16.00
Lckaiipi. 16.50 Rür llie Rkrnàen. — 17.00
Lckaiipi. 17.10 Rionxert. 18.10 Rransnkra^en.

' 18.10 Lckaiipi. 18.40 lieber cüe Russe unll
lleren RkieZe. Vortrag. 19.00 Lckaiipi. 19.15
Lckuikunkmitteiiungen. 19.40 Kko2art-^5ckius.
21.00 Oer Dramatiker unll ciie Lesckickte.
Vortrag. 21.25 Oeicktes musikaiisckes Rrogr.

6.50 Lckaiipi. 12.00 Kiene Lckiager. Was
bringt àer Riiin Kienes? 16.00 Lckaiipi. —

16.50 ^Kus neuen Lückern. 17.00 Rallioorck.
18.00 iTinllerstunlle. 18.50 Runàernackrickten-
llienst. 18.55 8ckweÌ2. Ling- unà 2llervogei-
àssteiinng in Lurgllork. 19.05 àkgaben àes
8ckweÌ2eriscken Ltrakrscktes. 19.40 àvent.
Literarisck-musikaiiscke WrkoiZe. 20.40 vn-
voâer^e8àene8. 20.45 ^^vei kleine inn8Ìka1i'
scke Lesckickten. 21.50 Lperettenrnnsik.
21.45 Ikeitere Lieàer, Lknnsons n. Verse.

cke» s6. Vovsmöer.
6.50 Oieriieàer. 12.00 kvlnsik von Lkkenbiick.

12.40 Voikstürnücke OpernkrniAinente. 15.50
ànstiscke Wockenscknn. 15.45 Line kleine
Xnrninerinnsik. 14.00 Rropketenbücker. 14.50
Voiksinusik. 15.00 RroArnrnln nnck àsnZe.
18.00 Xur2vortrüAS. 18.25 MnsiksinlnZe. —
18.55 Itnlienisck. 19.15 Oie Wocke iin Lnn-

àesknus. 19.40 Onterdnl-
tnnAsinnsik. 19.55 kliinin
unà lies. 20.15 8inkonie-
X^on2ert àer ^.llgerneinen
lVlusikMseilscknkt Lnsei. -

-22.10 1NN2INUSÌK.

V«»Il» «I « >' ,1 »«Itn
Nun spürt ihr Volk des Hasses Streiche,
weil einer nur sich schwer verfehlt.
Unsagbar ist's, wie dort im Reiche
man den Stamm Iuda höhnt und quält.
Der Schuß, der in Paris gefallen,
war mörderisch. Doch grausam bleibt,
daß man dafür den Juden allen
die Tempel schleift, daß nichts mehr bleibt.

Wohl haben sie ans Kreuz geschlagen
den Heiland einst. Doch ließ die Zeit
schon früher Sühne sie ertragen
für heil'ges Blut, das sie entweiht.
Heut' sind sie heimatlos geworden,
die Rassenhetze treibt sie fort.
In Ost und West, im Süden, Norden
ziehn unstet sie von Ort zu Ort.

So wird der Friede dort zum Höhne,
wo man ihn predigt aller Welt,
wo man, dem einen Wahn zum Lohne
der Juden Gut und Recht zerspellt.
Das ist wohl nicht der Sinn der Liebe,
die alle Völker einen soll.
Verderblich sind solch' seile Triebe,
verwerflich blinde Wut und Groll.

Ist das der Geist der Diktaturen,
heißt solches Ordnung, Disziplin,
wenn der Verfolgten tiefe Spuren
sich weit durch jene Lande ziehn?
Erst wenn versöhnend in den Welten
sich einmal Stamm zu Stamm gefügt,
dann wird der Friede ewig gelten,
der schützt, verzeiht und niemals trügt!

Vedo.

^ mollerne Zolllene

//àketten, i4/-mbàà
gelliegene goillene

Ll'esà'nse
kilr Osmen unll llerren

sVa/Peng/'àek-uns'en
auk 8teîn, (Zolll unll Silber

QMRke /t/ein- u. Owss-Mbenkêen

SlsOOTML LkllÛVWUIll, LdristottelZasse?. Tel. 24986

à Oesc/m/tss /9/9

8ie ààeii bei uns

lilr tien Iselm
às warme Liier, Arire limerkieiàer, keine

Locken; eieZanre Lravarrsn;

liir «lie Same
ein scbönes Lrrickkieià, einen üorren sum-
per oller Liiover. Lnrerröcke, Oirecroirs
unll Larniruren, kkemllen unll liösii.

»MlbaW'lle
U M àmMjse



-Drfjr/Atf Vw/Yctfjw,

F?/W Z,^<?ra>tf7vw

*» ge<£z£gg»0r w4«^WÄÄ// — jRe^xzrtztare»

Krimmer
in schwarz, marine, braun und

grau bringen wir in diversen

Preislagen elegante Astrachan-'
Imitationen.

Plüsche
Schöne Fell-Imitationen in ge-
diegenen Qualitäten. — Sowohl
Plüsch wie Krimmer eignen sich

vorzüglich für Jacken, Mäntel,
Echarpen, Capes und Umände-

rungen.

Lassen Sie sich beraten bei

Hossmaiin & Rupf
WAISENHAUSPLATZ x—3

JERSEY-KLEIDER
SCHWEIZER-FABRIKAT
ELEGANT CHIC SPORTLICH

WIR ZEIGEN IHNEN GERNE

UNSERE NEUESTEN MODELLE

MAISON RUBIS
S. A.

SPITALGASSE 1

M. Byf, Leichenbitterin
Gerechtigkeitsgasse 58 - Telephon 32.110

besorgt alles bei Todesfall - Leichentransporte mit Spezialauto

Z&/sic4e/w7gfs /Wifeyy?

x8

Unfall- /Haftpflicht- /Erblindungs- /Feuer- /Betriebsverlust- /Einbruchdiebstahl- /Glas- /Wasserieitungsschäden-
Autokasko-/ Reisegepäck- /Garantie- /Regen- und Transport-Versicherungen

?» ^6//?S^6»6?' KeF>«??'s5»5'6»

lìlìlIIIIKI
in scbwar^, Marine, braun un<i

^rau bringen wir in cliversen

?reislaAen elegante ^.stracban-^
Imitationen.

8cböne ?e11-Iinitationen in Ae-

clie^enen (Qualitäten. — 8owobl
?Iüscb wie Kirirnrncr eignen sick

vorzü^lieb kür lacben, Mäntel,
Lcbarpen, La^es uncl Ilinäncle-

runden.

I.assen 8ie sied Geraten bei

U0«8M»IM à kllpk
VV^I8LNN^V8?I.^?- I—z

^k8ev-<i.eil)ek
8SNV/ei-ek. eXLKIX^I
eees/<ni cnic ZpOkiuen

wik -eisen innen sekne
vnzeke neuesien b-iooei.l.e

I^I^I8O^ KUKI8
8. /t.

8k»I7Xl.S^88e 1

II. I .eic.'IiLlikineà
(ZerecbriAkeirsAasse 58 - lelepbon Z2.110

besorgt alles bei 'koàeskall - I-eicbenrransporre mir 8peTialanro

e>W?e/7!?à
^/M^e/'i//?gss->Âââ'e/îgi'ese//zo^c^

Let'«, L«»^rFâs t8

ìllàìl- Mgsrpâictit- /LrkìÌQàunIS-- /keusr- /ketriedsverlust- /Liàuctìàbstàl-- /(Zlas» /^äekimtunßzzctiääen-
àto^askc»-/ KsissAspsc^- /Garantie- /R.sZen- unà 'trâport-VersictieiunAen

WWWWWWWUWWUWWWWWWWWWWWWWWWWUKWNWWVWWUWWWWWWWWWWUNUNWWWWWV^^UWLWNWWWWWWWMWj^^


	Das Berner Wochenprogramm

